5 Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 8 
sfflagen täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 8 
erate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 


edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude, 


Rund ſcha n. 
1 Berlin. Die Frage wegen Rückwirkung der Verord- 
a vom 27. Nov. c. (Suspenſion der Wuchergeſetze) 
A ftühere Vergehen, befchäftigt die Juriſtenwelt und ift auch 
m die Laien von Intereſſe. Zwar iſt in einer am 30. Nov. 
5 dem Obertribunal in den vereinigten Abtheilungen des Se. 
ro für Strafſachen verhandelten Sache von Seiten der Ver. 
alte gung die Anwendbarkeit der gedachten Verordnung auf 
1 de Wucherfälle behauptet worden und das Obertribunal hat 
er das zweite Urtheil in dieſer Sache, inſoweit die Strafe 
2 des Wuchers verhängt worden, vernichtet, im Uebrigen 
* ie Nichtigkeitsbeſchwerde verworfen und die Sache behufs 
nunmehr feſtzuſtellenden Strafmaßes in die zweite Inſtanz 
‚ Beüdgeroiefen, Obgleich die Gründe dieſes Erkenntniſſes noch 
0 icht bekannt geworden ſind, ſo läßt ſich doch mit Sicherheit 
liegen, daß der oberſte Gerichtshof die Anwendbarkeit der 
Alerh. Verordnung vom 27. v. M. auf ältere Wucherfäalle 
nicht angenommen hat. 
— Aus Echternach im Großherzogthum Luxemburg wird 
„Trierſchen Zeitung“ gemeldet: Am 1. d., des Morgens 
Uhr, iſt die linke Seite des Chores der hieſigen Baſilika, 
r ehemaligen Abteikirche, des geſchichtlich merkwürdigſten Ger 
audes des Großherzogthums, eingefallen. Die Giebelmauer des 
bores zeigt von der Spitze bis zur mittleren der drei hohen 


Jahre 1848 erfolgreich beſtanden. 
| Aufgraben der Fundamente 


der Rhein Eiſenbahn am Krahnen- 
berg bei Andernach wurde geſtern ein unterirdiſches Gemach von 


5 erſchüttet wurde. 
lde mit rothem der Fußboden war ein Mofait« 
Eid, und in der 
bestanden zu haben, 

einem Pantherfell bedeckten kuriliſchen Seſſel dar, auf welchem 
eine Figur thronte, von der jedoch nur die Füße und Hände, 
nicht aber der Oberkörper und Kopf gefunden ſind. Eine Menge 
der gewöhnlichen Urnen, Opferſchalen und Thränenkrüge mit 
Kupfer- auch einigen Silbermünzen, aus der Zeit des Antonius 
und Severus, lagen dabei; auch Knochen unferer gewöhnlſchen 
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Donnerſtag, 
den 10. December 1857. 


e 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 

auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 

Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Vögel, welche hier geopfert zu ſein ſcheinen. Unter dieſem 
Gemache iſt ein verfallenes Gewölbe, welches ein zweites Gemach 
zu ſchließen ſcheint und jetzt erſt geöffnet werden ſoll. 

— Acht Kinder aus Wiſcherode bei Bibra, ſämmtlich in 
dem Alter von 12 bis 14 Jahren, ſchreibt man dem „Magde⸗ 
burger Correſpondenten“ kamen vor einigen Tagen vom Prediger 
des Nach bardorfes, wo fie vorbereitenden Unterricht zu ihrer 
Konfirmation erhalten haben. Sie führt den Weg am Teiche 
vorbei, der zum erſten Male in dieſem Jahre mit einer ſpiegel⸗ 
glatten Eisdecke verſehen iſt. Prüfend betreten ſieben der heim 
kehrenden Kleinen den Rand, während der Achte durch Verrich⸗ 
tungen zurückgehalten wird. Das Eis trägt, die jugendliche 
Schaar, der langentbehrten Winterluſt ganz ſich hingebend, 
dringt nach der Mitte, um vereint den Ringeltanz aufzufübren, 
und dort „vereint“ zu flerben, denn die verführeriſche Decke 
brach. Auf die Kunde des achten Kindes hin wurden zwar die 
eifrigſten Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, aber die Kinder blie⸗ 
ben todt, zum Jammer ihrer Eltern und zur Warnung für 
Andere. 

Kopenhagen, 8. Dez. Die hier bekannt gewordene Jahr 
lungsſuspenſion des Handlungshauſes Pontoppidans in Hamburg 
hat große Beſtürzung erregt. Die Stimmung war jedoch beru⸗ 
higter, feitdem bekannt geworden ift, daß die hieſige Nationalbank 
Hülfe geleiſtet und 400,000 Thlr. in Silber nach Hamburg 
geſandt, um möglicher Weiſe die bedrohte Firma zu halten. — 
Der König hat heute Vormittag einen Staatsrath wegen der 
gegenwärtigen Kriſis zuſammenberufen. 

Paris, 7. Decbr. Ein „Kinderraub“, am hellen Tage 
in Saint⸗Etienne ausgeführt von einem neukaiſerlichen Senateur 
in Perſon, macht ganz ungeheures Aufſehen. Der Senateur 
Chapuys-Montlaville verheirathet vor einigen Jahren feinen alte. 
ſten Sohn — wie das „Journal du Havre“ erzählt — mit 
Mademoiſelle Baſtide, Tochter eines ſehr reichen Apothekers zu 
Saint » Etienne. Die junge Frau wurde, was notoriſch iſt, in 
ihrer neuen Familie von der Schwiegermutter und den Schwäge- 
rinnen auf das Schnödefte behandelt; man ließ fie ſtündlich em. 
pfinden, daß ihre Wiege nicht in dem Hauſe eines kaiſerlichen 
Senateurs geſtanden, daß fie den Chapuys (welche indeſſen durch— 
aus nicht einem altfranzöſiſchen Adelsgeſchlechte angehören) nicht 
ebenbürtig ſei. Die junge Frau konnte endlich den Hochmuth 
dieſer Geſellſchaft nicht länger ertragen, kehrte in ihr väterliches 
Haus nach Saint⸗Etienne zurück und lebte daſelbſt ſehr ſtill und 
zurückgezogen, ganz ſo, wie es einer Frau unter dieſen Umſtänden 
ziemt. Vor einigen Tagen nun kam der hohe, neukaiſerliche 
Senateur Hr. Chapuys Montlaville zu Saint Etienne an und 
brachte durch eigene Beobachtung heraus, daß ſeine Schwieger 
tochter die Gewohnheit hatte, alltäglich gegen zwei Uhr Mittags 
mit ihrem Kinde, welches eben dreizehn Monat alt iſt, an die 
friſche Luft zu gehen. Heute vor acht Tagen nun, als die Frau 
ausging, eine Gemäldeausſtellung im Stadthaus zu beſehen, 
näherte ſich ihr ein verkleideter Polizeiagent und ſagte, daß da 
Jemand ſei, der ſie ſprechen wolle; ſie folgt und wird in das 
Polizeibureau geführt, wo ſie ihren Schwiegervater findet, der 
ihr vornehm mittheilt, daß er ſich ihres Kindes bemächtigt habe. 
Man kann ſich den Zorn der Mutter denken — aber auch wie 
wenig derſelbe in den Augen eines neukaiſerlichen Senateurs zu 
bedeuten hatte; derſelbe entfernte ſich lächelnd, und die arme 
Mutter wurde auf feinen Befehl von der Polizei mit Gewalt 
zurückgehalten. Scheußliche Scenen ſollen da paſſirt ſein, der 
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große Senateur war längſt mit dem geraubten Kinde auf der 
Eiſenbahn geflüchtet, als die unglückliche Frau noch immer gegen 
Die Sache wurde aber doch 
noch an demſelben Tage bekannt, die Aufregung, welche ſich in 
der Stadt bemerklich machte, nöthigte den Präfekten und den 
Frau Chapuys konnte in ihr 
väterliches Haus zurückkehren; der Polizeikommiſſär, welcher ſich 
dem Senateur ſo gehorſam zur Verfügung geſtellt batte, wurde 
abgeſetzt, aber wer giebt der Mutter ibr Kind wieder? Das wird 
Was den Urheber des Kindes— 
raubes, den Hrn. Chapuis de Montlaville, betrifft, ſo hat ihm 
der Staatsminiſter auf Befehl des Kaiſers geſchrieben, um ihn 
im Namen Sr. Majeftät das Bedauern auszudrücken, daß ein 
Senateur das Beiſpiel zu einem ſolchen Skandal gegeben habe. 
Man fügt noch hinzu, daß Hr. Chapuis Wee ſeine 
( i 


die Brutalität ihrer Wächter rang. 


Maire, energiſch einzuſchreiten. 


eines langen Prozeſſes bedürfen. 


Entlaſſung wird einreichen müſſen. . Pr. 
Paris, 8. Dez. 


8.) 


zeichnet worden ſei. 


— Die „Patrie“ meldet, daß Verſtärkungen nach China 
Der „Courrier de Paris“ enthält ein Pro- 
gramm, in welchem er ſich für ein Kaiſerreich mit freien Infti- 


abgehen werden. 


tutionen ausſpricht. 


büchern eines Chriſten zur Anerkennung bringen laſſen. 


zu bringen. 
London, 8. Dez. 


Hamburg abgehen. 


— Die Prinzeß Royal begab ſich vorgeſtern nach Millwall, 
um dem Verſuche, den „Leviathan“ vom Stapel zu laſſen, bei- 
Schon um 8 Uhr Morgens machte man ſich an die 
Arbeit, und gleich beim erſten Ruck rutſchte der „Leviathan“ 
8—10 Zoll vorwärts, behauptete ſich aber von da an bis 4 Uhr 
Als die Dunkelheit ein- 


zuwohnen. 


hartnäckig auf demſelben Standpunkte. 
brach, war er im Ganzen 6 Fuß 8 Zoll weitergerückt. 

Eine Depeſche des Admiral Lyons aus Malta vom 
4. d. bringt Nachrichten aus Indien, die mit dem am 24. v. M. 
aus Suez abgegangenen Dampfer daſelbſt eingetroffen ſind. Nach 
denſelben war General Havelock, zu dem zwei Convois geſtoßen 
ſind, von großen Maſſen meuteriſcher Truppen mit 300 Kanonen 
eingeſchloſſen und hatte ſchwere Gefechte zu beſtehen. Die Nach- 
richten bringen ferner das Gerücht von der Verwundung des 
Generals Outram und melden, daß der Höchſtkommandirende, 
Lord Campbell, am 28. Oct. Cawupore verlaffen habe, um 
Truppen zum Entſatze Lucknows zu dirigiren. 

Petersburg. Die Organiſation der Koſaken hat der ruſſiſchen 
Streitkraft ein zweites ſehr zuverläſſiges, ja unentbehrliches Heer an» 
gereiht. Aus einem Haufen Abenteurer und einer durch Zügel. 
loſigkeit, Grauſamkeit und Raubzüge berüchtigten, ganz eigen 
thümlich daſtehenden Brüderſchaft, die von Peter d. Gr. gezuüch— 
tigt und von der Kaiſerin Katharina II. in andere Gegenden 
verſetzt wurden, iſt nach und nach ein wichtiger integrirender 
Theil der ruſſiſchen Streitkraft geworden, der in den letzten Feld— 
zügen auf den Vorpoſten und bei der Verfolgung des Feindes 
außerordentliche Dienſte geleiftet hat und ohne welche der Ruß— 
land ſo viel Blut und Geld koſtende Krieg mit den Bergvöl— 
kern eine Unmöglichkeit fein würde. Gerade aber im Laufe die. 
ſer militairiſchen Verwendung und der eigenthümlichen ſtaatlichen 
Einrichtung des Landes der doniſchen und der tſchernamoriſchen 
Koſaken zwiſchen dem Kuban und den Mündungen des Dons 
iſt eine Verſchmelzung mit den ruſſiſchen Völkerſchaften und eine 
große Zurücktretung ihrer Eigenthümlichkeiten ſichtbar hervorge- 
treten und beide Verhältniſſe würden noch viel bemerkbarer fein, 
wenn die Entfernung der Koſakendiſtrikte vom Mittelpunkte des 
Reiches nicht ſo groß wäre. Die neueſten Zählungen geben den 
Stand der Koſaken auf faſt 1½ Millionen Köpfe an. Ueber 
800,000 gehören allein dem Stamm der doniſchen Koſaken, der 
ren zu Neu- Tſcherkask reſidirender Hetmann zugleich als das 
Haupt aller Koſaken zu betrachten iſt. Ein kürzlich erſchienener 


Der heutige „Moniteur“ meldet, daß die 
Schlußakte über die Feſtſtellung der Grenze zwiſchen Rußland 
und der Türkei in Aſien am 5. d. in Konſtantinopel unter— 


Nach einer der „W. Z.“ vorliegenden Mittheilung aus 
Konſtantinopel hat die Pforte fo eben in einem befonderen 
Falle durch einen Vezirialbefehl die Ausſage von chriſtlichen Zeu⸗ 
gen gegen einen Muſelmann und den Beweis aus den Handels- 
Es 
dürfte dies das erſte Beiſpiel der Zulaſſung von chriſtlichen Zeu- 
genſchaften vor einem rein muſelmänniſchen Tribunale in einem 
ſpeziellen Falle ſein und den ernſten Willen der hohen Pforte 
bekunden, die von ihr anerkannten Prinzipien zur Ausführung 


Das Parlament wird wahrſcheinlich 
bis nächſten Montag vertagt werden. — Die Königin iſt in 
Osborne angekommen. — Morgen ſollen viele Comtanten nach 


amtlicher Bericht unter dem Titel: „Die irreguläcen Truppen,“ 
giebt die Koſakenmacht auf 130,000 Mann an. Beim Aug, 
bruch des Krieges 1854 ſtanden 148 Koſakenregimenter une 
den Waffen, die von Kamſchatka bis nach Polen und wieder 
von Petersburg bis an den Kaukaſus zu den verſchiedenſteh 
Dienſtleiſtungen, ganz beſonders aber auf den Grenzen, verwen“ 
det wurden. An die Koſaken, die in der gegenwärtigen Einthel | 
lung 144 Regimenter, 742 Sotnien und 33 Bataillone 
216 reitenden und 8 Fußgeſchützen bilden, reihen ſich noch 20,00 
aſiatiſche Reiter, Baſchkiren, Kirgiſen und Buräten. Auch 
aus den Baikalkoſaken 1856 ein eigenes Kavalletiekorps gebildet 
Die Koſaken vom Don formiren allein 58, die vom Kaukiſuk 
18 und die vom Ural und vom Schwarzen Meere zufamml 
24 Regimenter. An der Donau find 2 Koſakenregimenter, d 
bis zum letzten Kriege unter türkiſcher Herrſchaft ſtanden, @ 
freiwillig unter den Scepter Rußlands zurückgekehrt ſind. 
man ſich unter den Koſaken allein raſtlos bemühte, ja unermt 
liche Reiter denkt, ſo bez ieht ſich dieſe Bezeichnung allerdings auf 
78s des Ganzen, aber die in den ſibiriſchen Städten vertheillel 
Koſaken und die vom Aſow ſind Fußvölker, die mit der Flic 
und dem Bayonnet, ebenſo geſchickt umzugehen wiſſen, als w 
der Pike oder Lanze u. ſ. w.“ 


Stadt. Theater. 


U 
Zum Benefiz für Hrn. Nowack wurde Herold's Oper: „ae, 
gegeben. — Es wuͤrde uns Freude gemacht haben, über den Bent! 
zianten, welcher in der letzten Zeit ſichtlich bemüht war, die Schwie 
ſeines Geſanges moͤglichſt auszugleichen und namentlich eine roi 
Correctheit zu erzielen, nur Lobendes ſagen zu können. Vergleit 


e 
man aber die Erforderniſſe zu dieſer Rolle, welche ſtarke ſinnliche 9, 
druͤcke, glänzende aͤußere Effecte hervorzurufen beſtimmt iſt und dann 
ſowohl einer feurigen Repraͤſentation als auch einer uüͤberſtroma | 
Kraftfuͤlle des Geſangorgans bedarf, mit den nur kleinen Mitteln 59 
Hrn. Nowack, fo lag die Befürchtung nahe, dieſer Sänger werde dan 
Zampa nicht hinlänglich gewachſen fein, um den beabſichtigten & 
zu erreichen. Schon fruͤher ſahen wir uns veranlaßt darauf hinge, 
deuten, daß Helden rollen, für welche materielle Kraft doch die ei 
Bedingung iſt, außerhalb der Sphaͤre des Hrn. Nowack liegen 1 
es wuͤrde dem Sänger in jeder Hinſicht zum Vortheil gereicht hahn, 
wenn er fuͤr ſein Benefiz eine ihm mehr zuſagende Rolle gewählt hal 
entweder eine komiſche oder auch lyriſche, welche heftige Leidenſchaf 
ausſchließt. Größere Anerkennung der Leiſtung und wahrſcheinlich as 
ein größeres Auditorium wäre dann ein erfreuliches Reſultat geweſ 
Die recht angenehme Stimme des Hrn. Nowack vernahm man in ei 
zelnen ruhigen Momenten der Rolle nicht ohne Wohlgefallen, © 
zeugte die Leiſtung überhaupt von Fleiß und anerkennenswerthe 
Bühnengeſchick, nur befand man ſich eben nicht einem Zam pa gehe 
über, diefem wilden, üppigen Korſaren voll glühender Leidenſchaſtlichen, 
voll imponirender, überfchäumender Lebenskraft, aus welchem der M 1 
ponift eine Art von muſikaliſchem Monſtrum gemacht hat, inſofern 2 
Rolle in kein beſtimmtes Fach zu rangiren iſt und es zweifelhaft 
ob ſie einem Tenor oder Baryton zufaͤllt. — Fräul. Loͤwenſtein 
nach ſehr langer Pauſe als Camilla auf. Das Organ zeigte fü m 
nur mäßiger Ausgiebigkeit und dem Geſange fehlte eine decidirte, 
giſche Farbung. Die Sängerin huldigt zu ſehr dem Sentimente le 
Ein hingehauchter Ton, ein ſchoͤnes piano gereicht an richtiger Sean 
dem Geſange zur Zierde, nur ſcheint es uns, als ob Frl. dow ens , 
daraus eine Manier macht und dabei das kraͤftige Kolorit eindü ee 


den flinken Burſchen Dandalo ihrem wiedergefundenen Kruͤppel des 
Gemahl opfern muß. Wunderbarer Weiſe hatte der Humor die 
Weibchens dadurch nicht gelitten und Fraͤul. Meyer fügte ſich 15 
Munterkeit in das unvermeidliche. Hr. Koppks (Dandalo) war ges 
ohne Komik, doch hätten wir ihm manche nicht zur Sache gehoͤrig 
Zuſaͤtze gern erlaſſen. — Mar kull⸗ 


Lokales und Provinzielles. 1 
Danzig. Sr. Maj. Dampf. Schrauben Korvette „Arten, 
ſteht wie wir bereits früher mittheilten, längſt auf der Belt 
zum Ablaufen fertig; der Grund weshalb dies nicht ſchon erſech, 
iſt, liegt in den beim Bau des Vorhelling ſich eingeſtellte 
Hinderniſſen, indem das zwiſchen Fangedamm und Helling Pr 
entfernende Waſſer wahrſcheinlich in Folge des gewaltigen Dru 
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oben, immer neuen Zufluß erhält und ſomit die vorzuneh⸗ 
Arbeiten hindert. Es wird indeſſen jetzt Alles aufge⸗ 
Order die Vorhelling fertig zu ſchaffen, um das Ablaufen der 
Rey; te noch in diefem Jahre vor eintretendem Froſte bewerk 
gen zu können. 1 

1 — A Fe 

Stand Die Landgüter in den öftlichen Provinzen ſind durch den hohen 
Legen aller Producte ſeit einigen Jahren faſt um das Doppelte ge⸗ 
beg Die vorzuͤglichen Getreide » Preife, durch den ruſſiſchen Krieg, 
Füge eitet von ſchlechten Erndten, bervorgerufen, machten es moͤglich 
hatten aus fernliegenden Kreiſen dem Abſatzorte zuzuführen und fo 
ber & die Güter auch wirklich einen bedeutenden Reinertrag, aber 
unmend mann bildete ſich ein, es koͤnne keine billigere Zeit mehr 
Ferch bedachte nicht, daß der Wechſel das Leben bedingt, ſetzte die 
ale Din die von Weizen auf 3 Thlr. 
kaufe bes häufig wurde ein und daſſelbe Gut im 


hd 
deife 
Con! wurde aus feinem ruhige 
au va taften Hütten niederließ 
Rip, nen, gelangten zu Reichthüͤmern, fie wußten nicht wie, ohne 
Spee ohne Arbeit, und die Folge davon, daß ſie zu gewagteren 


100 
cquiſit; 

| dern pn wurde mehr Nutz-Inventar hingeſtellt, ob es durch gefüttert 
den 
N beite 


2 


ulturver 
Preußen bättn 


neurtheit werd 
| En Vorpommern, 9 
Eultipi eranern, Maͤrkern und Sachſen, die hauptſaͤchlich den Oſten 
Ide. alte Schlendrian energiſch angegriffen worden; neue 
Beackerung iſt eine ſorgfaͤltigere, 
ind; den Feldern werden 
i welcher jetzt 


al rung kommen um ſich belehren zu koͤnnen, 
' daß die edelſten 


Ding ebit, a6 e ebeife 
undes offe täglich dem Meere zufließen oder vermodern, iſt gewiß 
fi 


17 welches Verbeſſerungen möglich \ 
iter in der That um das Doppelte erhöhte, iſt doch leider in neuſter 


genommen worden, ſo daß der 
ſein Capital iſt vermindert worden. 
Zuſtand wuͤrde ſich dennoch 


Alen der Zukunft Früchte vorweg 
Ver mehr als er durfte hergab und 
* geſchrobene land wirthſchaftliche . 
9 en, wenn ein wohlthätiges Gewitter, welches die ſchwuͤle Atmoſphaͤre 
bereinigt, die Geldnoth nicht auch ihren Fall beſchleunigt hätte. 
potheken find faſt gar nicht unterzubringen und die ſicherſten Wechſel 
bald en nur mit den größten Opfern begeben. Wenn Erſteres auch 

wieder normal werden muß, ſo ſind die Herren Gutsbeſitzer an 


N 2 2 
ibterem oft ſelbſt Schuld, da viele nie lernen prompt zu ſein und die 
15 Kapitaliſten durch 
U 


Ss? 
or 


Verluſt, ja ſelbſt durch Betruͤgereien aͤngſtlich 
f act keine Neigung haben ih zu gewohnlichen Bedingungen mit 
Ver Die Aufhebung der Wuchergeſetze iſt fuͤr dieſe 
Ik bältniffe beſonders wohlthaͤtig, die Vermittelung der Agenten, die 
hatt Wechſelverkaufe oft mehr behielten als der Geldgeber Gewinn 
15 te, wird jetzt. beſſer überwacht werden können und ein offener directer 
ich wird den Eredit des thaͤtigen Landwirths, welcher ſeinen Ver⸗ 
ichtungen nachzukommen ſtrebt, heben und derſelbe ſich nicht mehr 
ke pfern hergeben muͤſſen, zu dem ſich nur ein dem Verfall nahe 
hender entſchließen kann. Guſtav Helm. 


en einzulaſſen. 


N Bromberg. Ein erſchütternder Vorfall hat ſich am 
lenſtage in unſerer Gegend zugetragen. Der Rittergutsbeſitzers 
uderian auf Mochellek, ein Mann in der Blüthe der Jahre, 
urde unverſebens durch einen Flintenſchuß in den Kopf ver- 
undet und ſtarb auf der Stelle. Er war eben im Begriff, 
on Zlotowo, wo er bei ſeinem Schwiegervater, dem Ritter ⸗ 


gutsbeſitzer Wegner, zur Jagd geweſen war, nach Haufe zurüd« 
zukehren und ſaß bereits im Wagen, als die Flinte, die er in 
der Hand hielt, man weiß nicht durch welchen Zufall, losging 
und die ganze Ladung über dem Auge ihm ins Gehirn drang. 
Viele Angehörige, Freunde und Bekannte beklagen den Verluſt 
des allgemein geachteten und beliebten Mannes. Herr Guderian 
gehörte zu den reichſten und angeſehenſten Beſitzern unſeres 
Departements und lebte in den glücklichſten Verhaͤltniſſen. (Br. W.) 


—— —— [ꝗ—tN 


Thiere iſt ihr Ortſinn eine der merkwürdigſten. 
Inſel As cenſion gefangene Schildkröte, die mit nach Europa 
genommen, 
wurde, fand ſich nach anderthalb Jahren auf der Inſel Ascenſion 
an der Fangſtelle wieder ein. 


Vermiſchtes. 


„ Nach Mittheilung der „Berliner Montags ⸗Poſt“ iſt das 
Entlaſſungsgeſuch des Hrn. Deffoir in höͤchſter Inſtanz ab⸗ 
ſchläglich beſchieden worden. 


* Unter den wunderbaren inftinftiven Cigenſchaften der 


Eine auf der 


aber im Kanal von La Manche wieder freigelaſſen 


ga HE 
Meteorologiſche Beobachtungen. 

2 2 „ Abgeleſene Thermometer Thermo⸗ 

> 8 . acer. | edle imfreien geh 

& Par. Zoll u. ein.] nach Reaumur n. Reaum 


10) 8, 28“ 5,65“ ＋ 2,6 ＋ 2,8[＋ 2,7 WSW. windig, Zenit klar, 
Kimmung bezogen. 
12) 28“ 5,27“ 5,2 4,8 4,7 WSW. friſch, klar. 
4 28“ 5,37““ 4,1 4,3 2,8 Suͤdl. ſtill, klar; überhaupt 
5 | 


den ganzen Zag fhönes 
Wetter. 
Handel und Gewerbe. 
Börſen⸗Verkäufe zu Danzig vom 10. December. 
44 Laſt Weizen: 13233 pf. fl. 420-457 ½, 127 — 28pf. fl. 390; 
7 Laſt Roggen: 130pf. fl. 252, 127pf. fl. 240; 1%, Laſt 112pf. 
Gerſte fl. 240; 1 Laſt Futtererbſen fl. 300. 


Seefrachten zu Danzig am 10. Deebr.: 
London oder Oſtkuͤſte 3 s 6 d pr. Dr. Weizen. 
Kohlenhaͤfen 3 8s pr. Qr. Weizen. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 10. December. 
Weizen 125—123pf. 57% --77% Ser 
Roggen 125 —13lpf. 37 Sgr. 

Erbfen 50—55 Sgr. 
Gerſte 108—118pf. 38—43 Sgr. 
Hafer 21—28 Sgr. 
Spiritus 15 Thlr. pr. 9600 4 Tr. 


Schiffs Nachrichten. 
Ange kommen am 9. Dezember: 
A. Steffen, Condor, v. Chatam und J. Far for, Sea Gull, v. 


Copenhagen, mit Ballaſt. 
5 Retour: 

C. Ehlert, Delphin, in leckem Zuſtande. J. Brander, Activ, mit 
uͤbergegangener Ladung. 
Inländiſche und aussandifhe Fonds⸗Courſe. 

Berlin, den 9. Decbr. 1857. 30. Brief Geld 


. r 
. Brief eld Poſenſche Pfandbr. 44 — | — 

Pr. Freiw. Anleihe 41 — 971 poſenſche do. 33 — — 
Et.⸗Anleihe v. 1850 4 981 98 Weſtyr. do. 31 741 741 
do. v. 1852 45 987 98 Pomm. Nentenbr. 4| — 894 
do. v. 1854 43 984 98 Poſenſche Rentenbr. 4 — 87; 
do. v. 1855 43 985 98 Preußiſche do. 44884 874 

do. v. 1856 45 985 98 Hr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 4 — — 

do. v. 1853 4 | 904 891 Friedrichsd'or — 137 13,1 
St.⸗Schuldſcheine 35 814 804 And. Goldm. a5 Th. — 10 0 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. | — | — Doln. Schatz⸗Oblig. 4| 77 762 
Präm.⸗Anl. v. 185533 — 1074 do. Gert. L. A. 5 — 91 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 80 — | do. Pfobr. i. 5. R. 4 82, 815 
Pomm. do. 34 8131 — do. Part. 500 Fl. 41 — 815 
Ange bo mmene Fremde. 1 


Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Bieler a. Melno. Die Hrn. Gutsbeſitzer 
Lieut. Janke a. D. Janke a. Gr. Bendomin, Arnold a. Dammen. 
Hr. Ober⸗Inſp. Richert a. Schlobitten. Die Hrn. Kaufleute Wintzen 
a. Iſerlohn u. Hirſchfeldt a. Berlin. Hr. Praͤdeſtigateur Bosco n. Gattin 
a. Paris. Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Hube a. Neuhoff und Kuͤntzel a. Wolla. 
Hr. Hotelier Rehwald a. Straßburg. Hr. Sekretair Kruͤger a. Pr. 
Holland. Hr. Aſſekuranz-Inſp. Delbruͤck a. Stettin. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Adminiſtrator Prahl a. Oſſeken. Hr. Ober⸗Inſpector Koͤrtje 
a. Bohlſchau. Die Hrn. Gutsbeſitzer Muͤller a. Pr. Stargardt und 
Freytag a. Pothauſen. Hr. Fabrikant Schatz a. Carthaus. Hr. 
Tonkuͤnſtler Gleich a. Leipzig. Hr. Oeconom Zachau a. Carthaus. 
Die Hrn, Kaufleute Melahn a. Elberfeld, Vellmar a. Schweſte a. R. 
und Kirſtein a. Elbing. 


1192 
Alizarin⸗Tinte 


in Flaſchen und Steinkruͤgen. 
1 1 => 8 
7 Pfund 2% Sgr., ächt 


2 d. 6 Ser., aus der Fabrik 
— 2 fd. bei 
er Ro neigt: des Erfinders Zu haben 


Doppel⸗ u L. G. Home 


Deutſches Haus: 
Hr. Gaſtwirth Rogalin a. Wandsburg. 
Hotel d' Oliva: 
Hr. Kaufmann Juͤrgens a. Berlin. Hr. Bürgermeifter Kruͤger 
a. Querfurth. Hr. Prediger Fuchs a. Schöneberg. 
Hotel de St. Petersburg: 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Puppel aus Wolla und Winter aus 
Danziger Haupt. 
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Freitag, den 11. Decbr. (3. Abonnement Nr. 12.) Beliſar. 
Große heroiſche Oper in 4 Abtbeilungen nach dem Italieniſchen des 
Salvatore Camerano. Muſik von Donizetti. 1. Abth.: Der Triumph. 
2. Abth.: Das urtheil. 3. Abth.: Das Exil. 4. Abth.: Der Tod. 

Sonntag, den 13. Decbr. (3. Abonnement Nr. 13.) Gaſt⸗ 
ſtellung der Frau Ditt, vom Großherzogl. Hoftheater zu Schwerin. 
Marie Anne, oder Eine Mutter aus dem Volke. Schauſpiel 
in 4 Acten nebſt einem Vorſpiel in 1 Akt: Der Hochzeitstag; 
nach dem Franzoͤſiſchen des Dennery und Mallian von H. Boͤrnſtein. 
(Marie Anne: Frau Ditt, als Gaſtrolle. Doctor Appiano: 
Herr Keller, als Debut.) 

47 den 14. Decbr. (Abonnement suspendu.) „Benefiz 
des Herrn Gotz: Städtiſche Laſterhöhlen, oder: Gründlich 
kurirt! Poſſe mit Geſang in 2 Abtheilungen und 4 Akten von 
Georg Starke, Muſik von E. Stiegmann. I. Abth.: Auf dem Dorfe. 
2. Abth.: In der Stadt. J. Akt: Der Maskenball; 2 Akt: Ein 
Gaunerband; 3. Akt: So muß es kommen, oder: Gruͤndlich kurirt! 

E. Th. D’Arronge. 


SSS SSS SSS 
In E. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buch⸗ 


Ü handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging ſoeben ein: 


Struwwelpeter der Große. 
Ein Bilderbuch ö 
für Kinder von 17 bis 77 Jahren. 


it 29 Illuſtrationen 
von Julien Raymond de Baux. 
Fuͤnfte völlig umgearbeitete Auflage. 
Elegant geheftet. — Preis nur X 123 Sgr. 
Inhalt: Karl, genannt Perikles Atzelino. 
Schlamplotte. Die kalte Laura. Ida, bei der man 
kleben bleibt. Fritz, der Wuͤhler. Dietrich, der Trunkenbolb. 
Eduard, der Rempler. Die Geſchichte von den Vielküſſern. 
Die geizige Bertha. Qualm-Julius. Ludwig, der Topfkieker. 
Geſchichte von der todtgeſchnuͤrten Marie, Angel = Eduard. 2 
Klara, die Amazone. Die todtgetanzte Laiſe. Der ſteife 
Moritz ꝛc ꝛc. Verlag von Otto Janke in Berlin. 
Erwachſene haben auch Fehler, weit groͤßere als Kinder! 
* Darum wird dies ſchoͤne Bilderbuch, welches die menſchlichen 
Schwächen beiderlei Geſchlechts geißelt und die Schwaͤchen und 
uͤblen Angewohnheiten Erwachſener ad oculos demonſtrirt, uͤber⸗ 
all den größten Eindruck machen, vor Allem aber Heiterkeit und 2 
15 Frohſinn erregen. 


F e e 32>r 
Ham de Cologne , 
die ganze Flaſche 15 Sgr., die halbe! 


Flaſche 7% Sgr., — in Kiſten zu 
6 Flaſchen billiger. 


x * b b f 
athenbriefe, Gevattereintadungs ;!,_ Zu baben bei 
5 Briefe zu ez egen 22 L. G. Homann, 
Briefcouverts in verſchiedener Größe. Jopengaſſe 19. 


und zu verſchiedenen Preiſen. 


Wohnungs-Mieths⸗ 


Kontrakte von Fouhrbach, 
pro Stuͤck 2 Sgr. 


die Flaſche 
zu 7% und 12 Sgr. 


7 
2 Im offeuen Gefäß gehalten ift die Leonhardil 
Alizarin⸗Tinte zei bein Schreiben dunkel, w 


fie ſonſt blau⸗grün aus der Feder fließt. — Sollte fie im 
Gefäß gehalten durch Verdunſtung des Waſſers eingetrockn 
oder nicht mehr flüffig genug erſcheinen, fo wird fie dur 5 
von gewoͤhnlichem Waſſer wieder hergeſtellt, ohne Etwa 
ihren vorzuͤglichen Eigenſchaften zu verlieren. 16 . 
ss Die Doppel⸗Copir⸗Tinte fließt gleich ganz ſchwarz ele 
Feder und liefert, nachdem das damit Geſchriebene! Mr 
als 8 Tage gelegen, noch die ſchoͤnſte und vollkommenſte 
— gleichwie nach einigen Stunden. 


— 


Die 21. Auflage. f uch 

Vor zehn Jahren zum ersten Mal veröffentlicht, hat 1% 

stehendes Werk, bereits in 21 Auflagen erschienen, ’ 

Ruf immer mehr befestigt und ist, nach dem Urtheil el uch 

tenter Männer, das nützlichste und zugleich sittlichste 11 
das seit einem halben Jahrhundert her diesen Gegen 


gedruckt wurde. 
I er lich in Schwächezustäß 
etc. etc. Herausg. von Lauren! 


PERSCENLICHE | ana Son 38 Seiten 


60 anatomischen Abbild 


| gen in Stahistich. — DIE 
Buch, besonders nützlich für u 
= Männer, wird auch Eltern, Le 


und Erziehern anempfohlen. - } 
In Umschlag verfiegelt. fortwährend in alles 92 ub 


— Buchhandlungen vorräthig, in b 
bei Woldemar Devrient Nachflgr. (C. A. Schr, 
L. G. Homann, B. Kabus, und Leon Saunier 
21. Auflage. 
Der persönliche Schutz von Laurentiu® 
Rthlr. 1. 10 Sgr. = fl. 2 24 kr. 


Bekanntmachung. 

Auf dem hieſigen Orts e Eiſel⸗ 

hammer koͤnnen noch einige tüchtige Hammes 

ſchmiede Beſchaͤftigung finden. Geeigne 

Perſonen moͤgen ſich an den Unterzeichneten, unt 

Einreichung ihrer Atteſte ſchriftlich wenden. 
Can mitz bei Rummelsburg 

in Pommern. 

(gez.) A. von Recko W. 


Aerztlicher Rathgeber in alle! 
schlechtlichen Krankheiten, 2 
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EP — —— — EEE EI: 
Frische Maronen empfing uud empfiehlt schr 
billig Bernhard Braune. 


. 2 ＋ f * 
Französische und englische Parfümerien, 
für deren Aechtheit ich garantire, 
bei Abnahme von 4 Dutzend ein Stück Rabatt; 
das wahrhaft ächte kölniſche Waſſer von EN 
Johann Maria Farina, 
gegenüber dem Jülichsplatze, 

à Fl. 15 Sgr., 6 Fl. 2 Thlr. 15 Sgr., empfiehlt 


Bekanntmachung. 6 
„500 Schock Felgen in Längen von 22, 24, 
8 26 und 30 Zoll; auch 12 Stück Kielſtücke; | 

500 Klafter Buchen Klobenholz, fo wie M 
eichene Bohlen und Dielen ſtehen im Ziegenberger 
Walde zum Verkauf. N 3 
Käufer mögen fi beim Holzhändler C. R. Schulz 
. in Brückendorf bei Mohrungen melden. 
1 


W. Schweichert, KLanggaſſe No. 74. eee eee eee 

Bo ton⸗Tabellen 270 fette Sch aafe ſt 

in ſehr bequemem Soft find zu haben bei auf dem Gute S tri p p al 
Edwin Groening, Langgaſpe 35. Marienſee zum Verkauf. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


